Inbetriebnahmeanleitung

Mehrzelliges COMfortel-DECT-System
COMfortel®DECT IP1040




Verwendete Symbole und Signalwérter

Vi
A\

Warnung: Warnt vor Personenschéden, z. B. durch gefahrliche elektrische
Spannung.

Achtung: warnt vor Sachschaden.

Wichtig: Weist auf mégliche Anwendungsfehler und Umsténde hin, die z. B. zu
Funktionseinschrdnkungen oder Stérungen im Betrieb flhren kénnten.

Hinweis: Kennzeichnet ergdnzende Hinweise.

Begriffserklarung/Glossar

ARI
https
IPUI
MSN
PoE
RPN
SIP
e
VolP

Access Right Identity

Hypertext Transfer Protocol over Secure Socket Layer
Identifikationsnummer eines Mobiltteils (International Portable User Identity)
Mehrfachrufnummer bei Mehrgerateanschluss (Multiple Subscriber Number)
Stromversorgung uber das Ethernet (Power over Ethernet)

Nummer des Senders (Basisstation/Repeater) (Radio Fixed Part Number)
Session Initiation Protocol

Coordinated Universal Time

Internettelefonie, Sprachubertragung in IP-Netzen (Voice over Internet Proto-
col)

Allgemeine Haftungs- und Anwendungsbegrenzung

Produkte von Auerswald sind nicht dafiir ausgelegt und sollten daher nicht fiir
lebenserhaltende Systeme und/oder Anwendungen innerhalb nuklearer Ein-
richtungen eingesetzt werden. Einem Einsatz unserer Produkte fir solche
Anwendungen muss zwingend eine auf den Einzelfall zugeschnittene schrift-
liche Zustimmung/Erkldrung von Auerswald vorausgehen.

Copyright

Weitergabe und Vervielféltigung dieser Anleitung, sowie Verwertung und Mittei-
lung des Inhalts, auch auszugsweise, ist nur mit unserer ausdriicklichen
Genehmigung gestattet. Zuwiderhandlung verpflichtet zu Schadenersatz. Alle
Rechte vorbehalten.

© Auerswald GmbH & Co. KG, 38162 Cremlingen, 2012

Zubehor und Serviceteile

Beides erhalten Sie im Fachhandel oder im Internet-Shop distriCOM unter http./
/www.districom.de (Die Belieferung erfolgt nur innerhalb Deutschlands und
nach Osterreich.)
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Wichtige Informationen

Dieser Abschnitt enthalt die fir einen sicheren Betrieb notwendigen Informationen. Bevor Sie
das System in Betrieb nehmen, lesen Sie unbedingt die hier aufgeflihrten Sicherheitshin-
weise und machen Sie sich mit der bestimmungsgemaBen Verwendung des Geréts sowie
den technischen Daten vertraut.

Sicherheitshinweise

netzteils kann zu einem lebensgeféhrlichen elektrischen Schlag oder zur

Beschédigung bzw. Zerstérung des Gerdts fihren:

— Verwenden Sie deshalb nur das mitgelieferten Steckernetzteil
PoE-Injector (PWC-0480350EU).

— Achten Sie auf einen festen und sicheren Halt in der Steckdose. Wack-
lige Stecker oder Steckdosen bedeuten Brandgefahr.

— Ziehen Sie nicht am Kabel des Steckerneizteils. Mdchten Sie die Strom-
versorgung trennen, ziehen Sie am Steckernetzteil selbst.

— Ist das Steckernetzteil beschddigt, I6sen Sie zundchst die Sicherung
der Stromversorgung aus, bevor Sie das Steckernetzteil ziehen.

— Beachten Sie beim Umgang mit 230-V-Netzspannung und mit am Netz
betriebenen Geréten die einschldgigen Vorschriften.

: Warnung: UnsachgeméfBBe Verwendung oder Austauschen des Stecker-

Warnung: Das Beriihren defekter Anschlussleitungen kann zu einem
A lebensgeféhrlichen elektrischen Schlag fiihren. Auch Beschédigungen am
Gehéduse und am Gerdét selbst kénnen lebensgeféhrlich sein.

— Schlie3en Sie die Anschlusskabel des Geréts nur an die daftir bestimm-
ten Steckdosen an.

Wechseln Sie beschddigte Anschlussleitungen sofort aus.

Lassen Sie Reparaturen sofort und nur vom Fachmann ausflihren.
Wenden Sie sich an Ihren Fachhdndler oder direkt an den Hersteller.

Verwenden Sie ausschlieBlich Originalzubehdr.

Beriihren Sie die Steckkontakte nicht mit spitzen, metallischen und
feuchten Gegenstédnden.

Tragen Sie das Gerét nicht an den Anschlusskabeln.

Nutzen Sie die auf der Unterseite des Telefons zur Verfiigung stehen-
den Kabelkanéle zur Zugentlastung.

!

!

!

!

!

!

lebensgefahrlichen elektrischen Schlag oder zur Beschddigung bzw. Zer-

stérung des Gerdts fihren.

— Achten Sie bei der Auswahl des Aufstellungsorts und bei der Reinigung
des Gehduses darauf, dass keine Fllissigkeiten in das Gehduse ein-
dringen kénnen.

— Stellen Sie die Basisstation nie in Feuchtrdumen (Badezimmer) auf.

j Warnung: In das Gehéduse eindringende Fliissigkeiten kénnen zu einem
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Wichtige Informationen

BestimmungsgemaBe Verwendung

Wichtig: Produkte von Auerswald sind nicht dafiir ausgelegt und sollten
daher nicht fiir lebenserhaltende Systeme und/oder Anwendungen inner-
halb nuklearer Einrichtungen eingesetzt werden. Einem Einsatz unserer
Produkte fiir solche Anwendungen muss zwingend eine auf den Einzelfall
zugeschnittene schriftliche Zustimmung/Erkldrung von Auerswald voraus-
gehen.

Nicht bestimmungsgeméfBe Verwendung kann z. B. zu Funktionsein-
schrdnkungen oder Stérungen, zur Zerstérung des Geréts oder schlimms-
tenfalls zur Gefdhrdung von Personen fihren.

— Wenn Sie sich (ber die bestimmungsgeméBe Verwendung auch nach
dem Lesen des folgenden Kapitels nicht sicher sind, fragen Sie Ihren
Fachhéndler.

Aus 1 bis 10 COMfortel DECT IP1040 Basen lasst sich innerhalb von Gebau-
den ein mehrzelliges DECT-System aufbauen. An diesem kdénnen bis zu 40
DECT-Mobilteile angemeldet werden. Die Basisstationen bilden ein Funkzellen-
netz, in dem sich die DECT-Mobilteile frei bewegen kdnnen, auch wenn telefo-
niert wird. Uber ein DECT- bzw. VolP-Netzwerk sind die Basisstationen unter-
einander und mit der TK-Anlage verbunden.

Die COMfortel DECT IP1040 ist fur die Verwendung mit den folgenden TK-Anla-
gen von Auerswald bestimmt: COMpact 5010 VolP, COMpact 5020 VolP,
COMmander Basic.2 (19"), COMmander Business (19") und COMmander 6000
R/RX. Die folgenden DECT-Mobilteile kénnen angeschlossen werden: COMfor-
tel DECT 900C sowie herstellerfremde GAP-fahige DECT-Mobilteile.

Die COMfortel DECT IP1040 ist nur fur die Wandmontage geeignet. Planen Sie
bei der Montage einen gewissen Abstand zur Wand bzw. Decke ein. Das kann
unter bestimmten Bedingungen die funktechnischen Eigenschaften des Sys-
tems noch verbessern. Eine Bohrschablone finden Sie auf Seite 23.

Technische Daten

Technische Daten der COMfortel DECT IP1040
Betriebsspannung 48V

PoE-Adapter
Leistungsaufnahme <6,5W; PoE Class 2

Max. Anzahl DECT- 120
Kandle

DECT-Signalisierung GAP / PN-CAP
Netzwerkanschluss Ethernet 10/100 Base T
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Wichtige Informationen

Technische Daten der COMfortel DECT IP1040

PoE-Klasse Class 2 gemaB IEE802.3af
Maximale Anzahl COMmander 6000: 10
Sprachkanéle (VolIP- COMmander Business: 10
Kanéle) COMmander Basic.2: 10

COMpact 5010: 4 (COMpact 2VolP-Modul)
COMpact 5020: 4 (COMpact 2VolP-Modul)
COMpact 5020: 8 (COMpact 6VolP-Modul)

Codecs G.711

QoS 802.1p/q

Echo Cancellation ja

DHCP Option DHCP aktiv oder lokale Eingabe von IP-Adressen
Softwareverteilung Software-Download/Update zentral Uber Master Base
Gehéuse Kunststoff

Farbe weif3

Abmessungen 202 mm x 256 mm x 90 mm

(BxTxH)

Gewicht ca. 500 g

Umgebungstemperatur | 0 bis +40 °C

AuBen im Wetterschutzgehduse:

-25 bis +40 °C
Lagertemperatur -5 bis 45 °C
Sicherheit CE

Umwelthinweis

Sollte Ihr DECT-System einmal ausgedient haben, achten Sie auf die fachge-
rechte Entsorgung (nicht in den normalen Hausmll).

&y, Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial im Interesse des Umwelt-
& schutzes ordnungsgeman.
Erkundigen Sie sich bei der Stadt- oder Gemeindeverwaltung nach Még-
lichkeiten einer umwelt- und sachgerechten Entsorgung des Geréts.

== Wenn sie mochten, dass wir lhnen die Entsorgung abnehmen, senden
Sie das Gerat an uns zurlck.

Unfreie Sendungen kénnen wir leider nicht annehmen.
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Inbetriebnahme

Die Inbetriebnahmeanleitung beschreibt die Grundinstallation inklusive der notwendigen
Konfiguration des COMfortel DECT-Systems. Damit kann ein erster Funktionstest durchge-
fuhrt werden. Fir die Inbetriebnahme benétigen Sie folgende Komponenten:

= Eine COMfortel DECT IP1040 Basisstation

= Einen funktionalen PoE-Netzwerkswitch (oder alternativ einen Switch und
Power Injector) sowie CAT.5-Kabel

=  Einen Wartungs-PC (z. B. Service-Laptop), der nicht mit dem vorhandenen
Netzwerk verbunden ist und Uber einen Administrator-Account verfigt

= Eine unterstitzte TK-Anlage (z. B. COMmander 6000)
= Mindestens ein DECT-Mobilteil (z. B. COMfortel DECT 900C)
Detaillierte Anweisungen zu den einzelnen Schritten entnehmen Sie dem Bedienhandbuch.

Vorbereitende MaBnahmen

ARI bereithalten

Zur Inbetriebnahme des COMfortel DECT-Systems und zur Speicherung der
Konfiguration benétigen Sie eine giiltige ARI (Access Right Identity). Halten
Sie die Nummer bereit.

Hinweis: Wenn Sie lber keine gliltige ARI verfiigen, setzen Sie sich mit dem
Auerswald-Vertrieb in Verbindung oder laden Sie eine gliltige ARI lber das
Auerswald-Upgrade-Center unter www.auerswald.de/upgradecenter.

Festlegen der Konfigurationsoptionen

Legen Sie vor Beginn der Inbetriebnahme die Konfigurationsoptionen fiir das
COMfortel DECT-System fest.

Hinweis: Im Anhang des Bedienhandbuchs finden Sie eine Vorlage, welche
die Konfigurationsoptionen lbersichtlich auflistet.

Funkausleuchtung

Es muss immer eine Funkausleuchtung der abzudeckenden Funkbereiche
durchgeflihrt werden. Ein einfacher Austausch von Systemen (alt gegen neu)
ohne erneute Funkausleuchtung wird nicht empfohlen. Wé&hrend der
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Inbetriebnahme

Funkausleuchtung sollte gleichzeitig ein Synchronisierungskonzept erstellt
werden.

Synchronisierungskonzept

Es ist empfehlenswert, ein Synchronisierungskonzept zu erstellen, welches
Bestandteil der Funkausleuchtung sein kann. In diesem Schritt wird die
Synchronisierung definiert und getestet.

Details zur Synchronisierung Uber DECT (Luft-Sync) oder Ethernet entnehmen
Sie dem Bedienhandbuch.

Ubersicht Inbetriebnahme

1. Portkonfiguration an der TK-Anlage vorbereiten
Interne VolP-Teilnehmer an der TK-Anlage einrichten
Vorbereitung und Anschluss der Komponenten
Basisstation als Master Base einrichten
Basisstation als Master Base in das Netzwerk einbinden
TK-Anlage und Gruppen an der Master Base einrichten
Teilnehmer an der Master Base einrichten
Weitere Basisstationen als Clients einrichten

Systemdienste starten und Mobilteile an der Master Base registrieren

o © N9 G RN

0. Inbetriebnahme abschlieBen

Portkonfiguration an der TK-Anlage vorbereiten

Nehmen Sie die Aufteilung der VolP-Kanéle an der TK-Anlage vor:

*  Fir COMmander Basic.2/Business unter COMset > Hardware > Portkon-
figuration > Slot XX CPU

= Fir COMpact 5010/5020 VolIP unter Administration > Server-Konfigura-
tion

=  Fir COMmander 6000/6000R/6000RX unter Administration > VolP-Kon-
figuration
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Inbetriebnahme

Details dazu entnehmen Sie dem Bedienhandbuch der COMfortel DECT
IP1040 und dem Bedienhandbuch der jeweiligen TK-Anlage.

Interne VolP-Teilnehmer an der TK-Anlage einrichten

Im Weiteren wird davon ausgegangen, dass die VolP-Teilnehmer an der TK-
Anlage bereits konfiguriert sind. Details dazu entnehmen Sie dem
Bedienhandbuch fur die COMfortel DECT IP1040 und dem Bedienhandbuch
der jeweiligen TK-Anlage.

Richten Sie die Handsets der Teilnehmer in der TK-Anlage als Teilnehmer mit
dem Geratetyp IP-DECT-Systemtelefon (flir COMfortel DECT 900C) oder IP-
DECT-Telefon ein:

=  FUr COMmander Basic.2/Business und COMpact 5010/5020 VolIP unter
COMset > Interne Rufnummern > Teilnehmer (Tn) > Rufnummern

= Fir COMmander 6000/6000R/6000RX unter Teilnehmer (Tn) > Rufnum-
mern

Hinweis: Die Teilnehmer miissen in der TK-Anlage und im DECT-System mit
den gleichen internen Rufnummern konfiguriert sein.

Weisen Sie jedem Teilnehmer ein eigenes Passwort zu:

= Fir COMmander Basic.2/Business und COMpact 5010/5020 VolP unter
Administration > Benutzer-PINs

= Far COMmander 6000/6000R/6000RX unter Teilnehmer (Tn) > Rufnum-
mern

Passwortvergabe fir DECT Teilnehmer:
PIN: 6 Ziffern

Passwort: 8 Zeichen (Ziffern und/oder Buchstaben — keine Sonderzeichen!)
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Inbetriebnahme

Hinweis: Beim COMmander 6000/6000R/6000RX muss das automatisch fir
den Teilnehmer vergebene Passwort auf 8 Zeichen (Ziffern und/oder
Buchstaben — keine Sonderzeichen!) angepasst werden!

Vorbereitung und Anschluss der Komponenten

Verbinden Sie die erste Basisstation mit einem Netzwerkswitch (an einen PoE-
Port oder mittels Power Injector an einen Standardport). Warten Sie ungefahr
eine Minute, bis die LEDs der Basisstation rot bzw. griin blinken.

Verbinden Sie den Wartungs-PC mit einem Netzwerkswitch.

Hinweis: Alle Basisstationen mussen sich im gleichen Netzwerksegment
befinden und diirfen nicht durch Layer3-Router separiert werden. Aus-
schlieBlich Layer2-Switche werden zwischen verschiedenen Basisstationen
untersttitzt.

Basisstation als Master Base einrichten

10

Die Basisstation ist uber ihre werkseitige IP-Adresse 192.168.1.1 erreichbar.
Vergeben Sie fur den Wartungs-PC eine IP-Adresse im gleichen Netzwerk
192.168.1.xx / 255.255.255.0 (z.B. 192.168.1.5), damit Sie auf den
Konfigurationsmanager der Basisstation zugreifen kénnen.

Wird die IP-Adresse 192.168.1.1 bereits im Netzwerk verwendet, verbinden
Sie den Wartungs-PC und die Basisstation direkt miteinander. Dies kann durch
eine direkte Ethernet-Verbindung mittels Power Injector (siehe Lieferumfang)
oder mit einem separaten PoE-Switch erfolgen.

Stellen Sie sicher, dass die konfigurierte lokale IP-Adresse des Wartungs-PCs
aktiv und erreichbar ist (Ping).

Testen Sie per Ping, ob die Basisstation auf die Ping-Anfragen antwortet (Ping
192.168.1.1).

Erhalten Sie keine Antworten auf die Ping-Anfragen, Uberprifen Sie zunachst
alle Kabel sowie die Switch-Einstellungen (z. B. VLAN-Konfiguration). Sind
diese Verbindungen in Ordnung, setzen Sie die Basisstation auf ihre
Werkseinstellungen zuriick. Starten Sie den Test mittels Ping erneut.
Verfahren Sie dann, wie nachfolgend beschrieben.
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Inbetriebnahme

Starten Sie einen Internetbrowser auf dem Wartungs-PC. Rufen Sie den
Konfigurationsmanager durch Eingabe folgender URL: http://192.168.1.1 auf.

Melden Sie sich am Konfigurationsmanager mit folgenden Daten an. Beachten
Sie, dass bei Passwortern zwischen GrofB3- und Kleinschreibung unterschieden

wird:

Administrator Benutzer
Benutzername auer-admin auer-user
Passwort 111111 111111

Klicken Sie auf die Schaltfliche Login. Die Konfigurationsseite fur die
Basisstation im Betriebsmodus Client Base wird gedffnet.

Klicken Sie auf die Schaltfliche Betriebsmodus umschalten. Der
Betriebsmodus der Basisstation wird von Client Base auf Master Base
umgeschaltet.

Hinweis: Der aktuelle Betriebsmodus wird sowohl rechts unten in der
Statuszeile als auch in der Ausgabe des Netzwerkstatus angezeigt
(BETRIEBSMODUS=Client Base oder Master Base).

Klicken Sie auf OK, um die Basisstation im Betriebsmodus der Master Base
neu zu starten.

Wichtiger Hinweis: Nach dem Umschalten des Betriebsmodus startet die
Basisstation als Master Base mit einer anderen IP-Adresse neu. Die Standard-
IP-Adresse im Master-Modus lautet 192.168.2.1. Vergessen Sie nicht, dass
auch die IP-Adresse des Wartungs-PCs geédndert werden muss, damit er sich
im gleichen Netzwerk befindet.

Der Konfigurationsmanager der Master Base ist Uber die IP-Adresse
192.168.2.1 erreichbar.

Vergeben Sie fur den Wartungs-PC eine IP-Adresse im gleichen Netzwerk
192.168.2.xx/255.255.255.0 (z. B. 192.168.2.5), damit Sie auf den
Konfigurationsmanager zugreifen kénnen.

Wird die IP-Adresse 192.168.2.1 bereits im Netzwerk verwendet, verbinden
Sie Wartungs-PC und Basisstation direkt miteinander. Dies kann durch eine
direkte Ethernet-Verbindung mittels Power Injector oder mit einem separaten
PoE-Switch erfolgen.
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Inbetriebnahme

Hinweis: Informieren Sie sich beim zustdndigen Netzwerkadministrator,
welche Netzwerkadressen verwendet werden dlirfen.

Testen Sie per Ping, ob die Basisstation auf die Ping-Anfragen antwortet (Ping
192.168.2.1).

Erhalten Sie keine Antwort, Uberprifen Sie zunachst alle Kabel sowie die
Switch-Einstellungen (z. B. VLAN-Konfiguration).

Stellen Sie sicher, dass die konfigurierte lokale IP-Adresse des Wartungs-PCs
aktiv und erreichbar ist (Ping).

Starten Sie den Konfigurationsmanager durch Eingabe folgender URL: http://
192.168.2.1 in den Internetbrowser.

Melden Sie sich am Konfigurationsmanager mit folgenden Daten an. Beachten
Sie, dass bei Passwértern zwischen Grof3- und Kleinschreibung unterschieden

wird:

Administrator Benutzer
Benutzername auer-admin auer-user
Passwort 111111 111111

Klicken Sie auf Login. Der Konfigurationsmanager fir die Basisstation im
Betriebsmodus Master Base wird gedffnet.

TK-Anlage und Gruppen an der Master Base einrichten

12

TK-Anlage hinzufiigen

Wechseln Sie zur Konfigurationsseite Netzwerk/TK-Anlage, Unterseite
Allgemein.

Flgen Sie die TK-Anlage, mit der die Master Base kommunizieren soll, durch
Klicken auf die Schaltflache TK-Anlage hinzufiigen hinzu.

Andern Sie die Werte folgender Felder:
Name

Andern Sie den vorgegebenen Namen in den Namen der TK-Anlage, zu der
die Verbindung (VolP Netzwerk) aufgebaut werden soll.
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Inbetriebnahme

SIP-Server-IP und Subnetzmaske

Andern Sie die vorgegebenen Werte im Feld SIP-Server-IP und der
zugehdrigen Subnetzmaske auf die Werte der IP-Adresse / Subnetzmaske
der TK-Anlage, zu der eine Verbindung aufgebaut werden soll.

Wechseln Sie zur Konfigurationsseite Netzwerk/TK-Anlage, Unterseite
Weitere Server.

Andern Sie die Werte folgender Felder:
Aktiv

Durch Aktivieren der Kontrollkédstchen werden die Einstellungen der
entsprechenden Server aktiviert.

Server-IP-Adresse

Geben Sie die IP-Adresse des Servers ein.
Typ

Wabhlen Sie den Typ des Servers aus:

= NTP: Zeitserver
= Telefonbuch: Telefonbuch in der TK-Anlage

Benutzername

Geben Sie den Benutzernamen ein, der fir den Download des Telefonbuchs
auf das DECT-Mobilteil verwendet wird. Verwenden Sie den gleichen
Benutzernamen, den Sie fur den Zugriff auf die TK-Anlage eingerichtet haben.

Passwort

Geben Sie das Passwort ein, das flir den Download des Telefonbuchs auf das
DECT-Mobilteil verwendet wird. Verwenden Sie das gleiche Passwort, das Sie
fur den Zugriff auf die TK-Anlage eingerichtet haben.

Gruppen hinzufiigen

Wechseln Sie zur Konfigurationsseite Gruppen.

Die Gruppen stellen das Bindeglied zwischen der TK-Anlage und den VolP-
Teilnehmern dar. Ein Teilnehmer ist einer Gruppe zugeordnet, eine Gruppe ist
wiederum einer TK-Anlage zugeordnet.

Fligen Sie eine neue Gruppe durch Klicken auf die Schaltflache Gruppe
hinzufiigen hinzu.

Andern Sie die Werte folgender Felder:
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Inbetriebnahme

Name

Andern Sie den vorkonfigurierten Namen der Gruppe (z. B. auf den Namen der
zugeordneten TK-Anlage). Dieser Name wird lediglich fir die interne
Konfiguration der Basisstation verwendet.

TK-Anlagen

Wahlen Sie aus dem Listenfeld die TK-Anlage aus, welche Sie auf der
Konfigurationsseite Netzwerk/TK-Anlage eingerichtet haben.

Telefonbuch aktiv

Durch Aktivieren dieses Kontrollkéstchens wird das Telefonbuch am Mobilteil
fur eine Gruppe aktiviert.

Lénge interner Rufnummern (nur im Admin-Modus verfligbar)

Geben Sie die Lange (Anzahl an Ziffern) fur eine interne Rufnummer ein. Am
DECT-Mobilteil wird bei einer Nummer dieser L&nge ein interner Anruf
signalisiert. Rufe mit einer langeren Rufnummer werden als externe Rufe
signalisiert. Der Standardwert ist 3.

Basisstation als Master Base in das Netzwerk einbinden

14

Wechseln Sie zur Konfigurationsseite DECT, Unterseite Basisstationen.
DECT-Server-IP

Geben Sie die DECT-Server-IP ein (z. B. 192.168.1.100), mit der die Master
Base innerhalb des DECT-Netzwerks erreichbar ist. Diese IP-Adresse wird zur
Kommunikation zwischen Master Base und allen Client Basen verwendet.

Hinweis: Die DECT-Server-IP muss aus dem freien IP-Adressbereich (1 - 255)
genommen werden. Informieren Sie sich beim Zzustdndigen Netzwerk-
administrator, welche Netzwerkadressen verwendet werden dlirfen.

System-ARI

Geben Sie die System-ARI fur das COMfortel DECT IP1040 System ein, die
Sie von Auerswald erhalten haben. Die ARI muss fur jedes DECT-System
eindeutig sein.

Klicken Sie auf Ausfiihren, um die Anderungen zu speichern.

Bestéatigen Sie die Abfragen mit OK.
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Achtung: Ohne eine giiltige ARI kann das COMfortel DECT IP1040 System
nicht eingerichtet und Eingaben nicht gespeichert werden. Tragen Sie in jedem
Fall zuerst die System-ARI ein, bevor Sie mit der Konfiguration fortfahren!

Wechseln Sie zur Konfigurationsseite Netzwerk/TK-Anlage.
IP-Adresse

Geben Sie eine feste IP-Adresse flir die Master Base ein, Uiber die sie im VolP-
Netzwerk erreichbar ist (empfohlen). Dies ist auch die IP-Adresse, mit der Uber
den Konfigurationsmanager auf die Master Base zugegriffen werden kann.

Standard-Gateway

Wenn im Netzwerk ein Router verwendet wird, kann dessen IP-Adresse hier
konfiguriert werden. Alternativ kann eine spezielle Netzwerkroute mittels der
Felder Netzwerkziel, Subnetzmaske und Gateway gesetzt werden.

Klicken Sie auf Ausfithren, um die Anderungen zu speichern.
Bestéatigen Sie die Abfragen mit OK.

Damit die Anderungen aktiv werden, starten Sie die Basisstation neu
(Administration > Neustart). Wéhlen Sie bei der Abfrage Neustart des
Systems! das aktive System.

Hinweis: Achten Sie darauf, dass Sie nach dem Neustart die gerade
gednderte IP-Adresse der Master Base eingeben, wenn Sie den
Konfigurationsmanager aufrufen.

Teilnehmer an der Master Base einrichten
Wechseln Sie zur Konfigurationsseite Teilnehmer, Unterseite Teilnehmer.

Erstellen Sie einen oder mehrere Teilnehmer entsprechend der
Teilnehmerkonfiguration der TK-Anlage. Achten Sie darauf, dass die Eintrage
sowohl in der TK-Anlage als auch in der Basisstation gleichermaBen
vorhanden sind.

Klicken Sie auf die Schaltflache Teilnehmer hinzufiigen, um einen neuen
Teilnehmer hinzuzufiigen.

Hinweis: Die Teilnehmer mtssen in der TK-Anlage und im DECT-System mit
den gleichen internen Rufnummern konfiguriert sein. Ein automatischer
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Abgleich zwischen TK-Anlage und Master Base erfolgt nicht.

Andern Sie die Werte folgender Felder:
Aktiv

Durch Aktivieren der Kontrollkdstchen wird der entsprechende Teilnehmer
aktiviert.

MSN (notwendig)

Die MSN muss mit der zugehdrigen Rufnummer des Teilnehmers an der TK-
Anlage Ubereinstimmen.

Displayname (notwendig)

Diese Information wird im Ruhedisplay des zugehdrigen Mobilteils angezeigt.
Kommentar (optional)

Hier kann ein Kommentar fur administrative Zwecke eingegeben werden.
Sprache

Hier wird die Sprache ausgewéhlt, welche an den zugeordneten Mobilteilen
verwendet wird.

Gruppen (notwendig)

Waébhlen Sie aus dem Listenfeld die Gruppe (und somit die ihr zugeordnete TK-
Anlage) aus, die Sie zuvor auf der Konfigurationsseite Gruppen angelegt
haben.

Wechseln Sie auf die Konfigurationsseite Teilnehmer, Unterseite VolP.
Andern Sie die Werte folgender Felder:

Teilnehmername (notwendig) (nur im Admin-Modus verfligbar)

MSN fiir die Anmeldung des Teilnehmers an der TK-Anlage.
Authentifizierungsname (notwendig) (nur im Admin-Modus verfligbar)
MSN fur die Anmeldung an der TK-Anlage (zusammen mit Passwort).
Passwort

Tragen Sie hier das Passwort ein, welches Sie in der TK-Anlage fur den
Teilnehmer vergeben haben.

= Flir COMmander Basic.2/Business und COMpact 5010/5020 VolP unter
Administration > Benutzer-PINs
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= Fiir COMmander 6000/6000R/6000RX unter Teilnehmer (Tn) > Rufnum-
mern

Passwortvergabe fir DECT Teilnehmer:
PIN: 6 Ziffern

Passwort: 8 Zeichen (Ziffern und/oder Buchstaben — keine Sonderzeichen!)

Hinweis: Beim COMmander 6000/6000R/6000RX muss das automatisch fir
den Teilnehmer vergebene Passwort auf 8 Zeichen (Ziffern und/oder
Buchstaben — keine Sonderzeichen!) angepasst werden!

Wechseln Sie auf die Konfigurationsseite Teilnehmer, Unterseite DECT.
Andern Sie die Werte folgender Felder:
Handset-Typ

Wahlen Sie aus dem Listenfeld, abhangig vom eingesetzten Mobilteil, den
passenden Handset-Typ aus. Dadurch werden spezielle Voreinstellungen zur
Ansteuerung der Displays gesetzt.

IPUI

Die IPUI des angemeldeten Mobilteils des Teilnehmers wird nach einem
erfolgreichen Registrierungsvorgang automatisch in diesem Feld eingetragen
und angezeigt.

Klicken Sie auf Ausfiihren, um die Anderungen zu speichern.

Um weitere Teilnehmer hinzuzufligen, wiederholen Sie die oben genannten
Schritte.
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Weitere Basisstationen als Client Basen einrichten

18

Verbinden Sie mit einem PoE-Anschluss des Netzwerkswitches oder mit
einem PoE-Injector eine weitere Basisstation mit dem DECT-Netzwerk.

Warten Sie ca. 1 Minute, bis die Basisstation gestartet ist und die LEDs rot/
griin blinken.

Wechseln Sie zur Konfigurationsseite DECT, Unterseite Basisstationen an
der Master Base.

Um die neu angeschlossene Basisstation zu finden, klicken Sie auf die
Schaltflache Scannen.

Die hinzugefligte Basisstation wird nun gesucht und erkannt. Es wird
automatisch ein Eintrag fur die Basisstation in der Tabelle der DECT-
Basisstationen erstellt.

Sollte die gerade hinzugefligte Basisstation nicht erkannt werden, lesen Sie fir
mogliche Ursachen die Hinweise im Kapitel ,Fehlersuche / FAQ“ im
Bedienhandbuch.

Um im DECT-Systemverbund zu funktionieren, muss die Basisstation
zunéchst konfiguriert werden.

Markieren Sie den hinzugefligten Eintrag der neuen Basisstation und andern
Sie folgende Felder:

Aktiv (notwendig)

Markieren Sie das Kontrollkdstchen, um die Basisstation im DECT-
Systemverbund verwenden zu kénnen.

Name

Benennen Sie die Basis/Basen mit einem eindeutigen Namen (z. B. mit dem
Namen des Installationsorts). Dieser Name wird fir die Konfiguration an der
Master Base verwendet.

IP-Adresse Basis (notwendig)

Geben Sie hier die IP-Adresse fiir die Client Base ein. Die IP-Adresse muss im
Adressbereich der DECT-Server-IP der Master Base liegen.

Wechseln Sie zur Unterseite Sync.

Markieren Sie den hinzugefligten Eintrag der neuen Basisstation (Client Base)
und andern Sie folgende Felder:

Sync (notwendig)
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Wahlen Sie den Eintrag Air aus dem Listenfeld Syne, um die markierte
Basisstation auf eine andere Basisstation Uber die Luftschnittstelle zu
synchronisieren.

Fir die Master Base wird der Eintrag no verwendet, da sich die Master Base
nicht synchronisieren kann.

SyncPartner1 (notwendig)

Wahlen Sie die Basisstation aus dem Listenfeld aus, auf welche sich die
markierte Basisstation Gber die Luftschnittstelle synchronisieren soll.

Klicken Sie auf Ausfiihren, um die Anderungen zu speichern.

Bestéatigen Sie die Warnung mit OK.

Wechseln Sie zur Unterseite ARI.
Prifen Sie den neu hinzugefugten Eintrag fur die Client Base:
RPN (notwendig)

Die RPN wird automatisch vom System vergeben. Prufen Sie, ob die markierte
Basisstation einen eindeutigen Wert hat bzw. keine RPN doppelt vergeben ist.

Hinweis: Bei Verwendung mehrerer Basisstationen miissen alle mit einer
eindeutigen RPN ungleich 0 konfiguriert werden. Giltige RPNs fiir eine
Class B ARl sind 1 - 255.

Wenn Anderungen vorgenommen wurden, klicken Sie auf die Schaltflache
Ausfiihren, um die Anderungen zu speichern.

Bestétigen Sie die folgende Abfrage durch Klicken auf OK.
Danach 6ffnet sich ein Debug-Fenster mit einer Warnung.

Bestatigen Sie den Hinweis durch Klicken auf OK.

Damit alle vorgenommenen Anderungen auf die Client Base Ubertragen
werden, muss diese synchronisiert werden.

Starten Sie den Synchronisierungsprozess durch Klicken auf die Schaltfliche
Synchronisieren.

Bestatigen Sie die Abfrage durch Klicken auf OK.

Wahrend des Synchronisierungsprozesses empfangt die Client Base die
Konfigurationsdaten von der Master Base.
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Nach Abschluss dieses Abgleichs wird die Client Base automatisch neu
gestartet.

Warten Sie ca. 1 Minute bis die Client Base neu gestartet ist und die LEDs rot/
griin blinken.

Wechseln Sie zur Konfigurationsseite DECT, Unterseite Ubersicht.
Klicken Sie auf Scannen.

Die Felder IP-Adresse Basis und IP-Adresse Server zeigen die aktuellen
Netzwerkdaten fur die jeweilige Basisstation an.

Hinweis: Wiederholen Sie die Schritte dieses Kapitels, um weitere Client
Basen an die Master Base anzuschlieBen.

Systemdienste starten und Mobilteile registrieren

20

Systemdienste starten

Wechseln Sie zur Konfigurationsseite System.

Markieren Sie die Kontrollkdstchen unter Aktiv, um die Systemdienste der
Master Base zu starten.

Hinweis: Markieren Sie beide Kontrollkdstchen unter Service, damit die
Prozesse nach jedem Systemstart automatisch gestartet werden.

Achtung: Sind die Kontrollkdstchen Service nicht markiert, so starten die
Systemdienste nicht automatisch neu, nachdem ein Neustart der Master Base
durchgefihrt wurde. Das bedeutet, dass das COMfortel DECT IP1040 System
ohne Funktion ist. Es findet keine Kommunikation auf der LAN- bzw. Luft-
Schnittstelle statt und alle Handgeréte verlieren ihre Verbindung zu den
Basisstationen.

Klicken Sie auf Ausfiihren, um die Anderungen zu Ubernehmen.

Klicken Sie auf System starten. Das Starten der Systemdienste benétigt
etwas Zeit.

Bestatigen Sie den Hinweis durch Klicken auf OK.
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Uberpriifen Sie durch Klicken auf Aktualisieren, ob die Dienste vollstandig
gestartet wurden.

Hinweis: Wenn die Systemdienste vollstdndig gestartet wurden (beide Status
werden als Running angezeigt), dndert sich die LED-Anzeige der Master Base
von orange/orange nach griin/aus. Die LED-Anzeige einer Client Base zeigt
grin/grin.

Wenn ein Zeitserver korrekt konfiguriert und kontaktiert werden konnte, zeigen
die Felder Aktiv seit die Uhrzeit seit dem letzten Systemstart an; anderenfalls
startet die Zeit mit dem Wert 01.01.1970 00:00.

Mobilteile registrieren

Wechseln Sie zur Konfigurationsseite Teilnehmer, Unterseite DECT.
Markieren Sie den Teilnehmer, dem das Mobilteil zugeordnet werden soll.

Klicken Sie im Konfigurationsmanager auf Registrieren, um die
Registrierungsprozedur zu starten.

Starten Sie den Registrierungsvorgang tber das Meni des Mobilteils. Geben
Sie die System-PIN (vorkonfiguriert auf 0000 / Konfigurationsseite DECT) am
Mobilteil ein.

Aktivieren Sie die Anmeldevorgang am Mobilteil (normalerweise mit dem
Softkey OK).

Bestétigen Sie den Hinweis Uber die erfolgreiche Anmeldung mit OK.

Die IPUlI des angemeldeten Mobilteils wird nach einem erfolgreichen
Registrierungsvorgang automatisch eingetragen und in diesem Feld an-
gezeigt.

Sie kénnen nun weitere Mobilteile fir bereits konfigurierte VolP-Teilnehmer
anmelden oder dies zu einem spéteren Zeitpunkt nachholen.

Wenn sich das Mobilteil nicht registrieren lasst, lesen Sie fur mdgliche
Ursachen die Hinweise im Kapitel ,Fehlersuche® im Bedienhandbuch.
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Inbetriebnahme abschlieBen

22

Wenn die Systemdienste aktiviert sind, ist das COMfortel DECT IP1040
System betriebsbereit. Sie kénnen nun Gesprdche mit den konfigurierten
Mobilteilen flhren.

Wichtige Hinweise: Die Telefonie-Funktionalitét ist erst dann verfligbar, wenn
beide Systemdienste erfolgreich gestartet wurden (beide Status werden als
Running angezeigt). Die LED-Anzeige der Master Base éndert sich von
orange/orange nach griin/aus. Die LED-Anzeige einer Client Base zeigt grin/
grdn.

Aktivieren Sie beide Kontrollkédstchen unter Service, damit die Systemdienste
nach jedem Neustart automatisch wieder gestartet werden (z. B. nach einem
Stromausfall).

Achtung: Sind die Kontrollkdstchen Service nicht markiert, so starten die
Systemdienste nicht automatisch neu, nachdem ein Neustart der Master Base
durchgefihrt wurde. Das bedeutet, dass das COMfortel DECT IP1040 System
ohne Funktion ist. Es findet keine Kommunikation auf der LAN- bzw. Luft-
Schnittstelle statt und alle Handgeréte verlieren ihre Verbindung zu den
Basisstationen.

Nachdem Sie einen erfolgreichen Testanruf durchgefiihrt haben, kdnnen Sie
weitere Teilnehmer und Client Basen dem System hinzufligen.

An diesem Punkt ist es empfehlenswert, ein Backup der bisherigen
Konfiguration zu erstellen. Detaillierte Anweisungen dazu entnehmen Sie dem
Kapitel ,Konfiguration sichern” des Bedienhandbuchs.
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Bohrschablone
COMfortel-DECT-System
COMfortel®DECT IP1040

110, 00 mm —

H Kabelzufuhrung

COMfortel DECT IP1040 - Firmwareversion 3.34 - Inbetriebnahmeanleitung 04 08/12 23



Inbetriebnahme

24

COMfortel DECT IP1040 - Firmwareversion 3.34 - Inbetriebnahmeanleitung 04 08/12



Stichwortverzeichnis

A

Anschluss Komponenten ..........cccoccceeeiieeenes 9

B
Basisstation
Einbinden in das Netzwerk ...........c..c....... 12
Bedienung ....... siehe Bedienhandbuch auf der
Auerswald Mega Disk
Benutzername ...,
Beschreibung der Gerate ...........ccccevveciennenne.
BestimmungsgemaBe Verwendung
Cc
CE-Zeichen .............. siehe Beileger ,Garantie-
bedingungen, Informationsservice”
F
Funkausleuchtung .........ccccciniiiiiiiiiiieen. 7
G
Garantie .........cc....... siehe Beileger ,Garantie-
bedingungen, Informationsservice*”
Gruppe erstellen ........ccocoereiiiiiniiiiieiee 13
|
Inbetriebnahme
abschlieBen ..o, 22
Vorbereitung .....cccoeevviieeieiec e 9
K
Konfiguration
Client Base ........cccoeeiiiiiiiiiic e, 18
Gateway und Gruppe .......c.ccccveeveneernennens 12
Master Base ........cccccoeceeinviiennieeeceeees 10
Master Base in das Netzwerk einbinden .. 14
Konformitatserklarung ............... siehe Beileger
»,Garantiebedingungen, Informationsservice*
M
Master Base
Teilnehmer einrichten ... 15
P
Passwort ... 11,12
Portkonfiguration
TK-ANlage ....oooovoiiieeeieeeeeeee e 8

R
Registrierung
Mobilteile ..o 21
S
Service .....ouueeeeee. siehe Beileger ,Garantie-
bedingungen, Informationsservice
Sicherheitshinweise .........ccccccevviiericeeeenen. 4
Synchronisierungskonzept .........ccccccooeevnenne. 8
Systemdienste starten .........ccccccoeeiiiieiinnene 20
T
Technische Daten .........ccccocceiiiie e, 5
U
Umwelt ......cccc..... siehe Beileger ,Garantie-
bedingungen, Informationsservice
Vv
Verwendung der Gerate ...........cccccoeiiniieens 5
Vorbereitung .........ccccvvciiiiiiiiis 9

COMfortel DECT IP1040 - Firmwareversion 3.34 - Inbetriebnahmeanleitung 04 08/12 25









s8idedyyy % 001 — 8galnz Jjemwin 18Q
ZL/80 YO LEEY88



	Inbetriebnahmeanleitung
	Verwendete Symbole und Signalwörter
	Begriffserklärung/Glossar
	Allgemeine Haftungs- und Anwendungsbegrenzung
	Copyright
	Zubehör und Serviceteile
	Inhaltsverzeichnis
	Wichtige Informationen
	Sicherheitshinweise
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Technische Daten
	Umwelthinweis

	Inbetriebnahme
	Vorbereitende Maßnahmen
	Übersicht Inbetriebnahme
	Portkonfiguration an der TK-Anlage vorbereiten
	Interne VoIP-Teilnehmer an der TK-Anlage einrichten
	Vorbereitung und Anschluss der Komponenten
	Basisstation als Master Base einrichten
	TK-Anlage und Gruppen an der Master Base einrichten
	Basisstation als Master Base in das Netzwerk einbinden
	Teilnehmer an der Master Base einrichten
	Weitere Basisstationen als Client Basen einrichten
	Systemdienste starten und Mobilteile registrieren
	Inbetriebnahme abschließen
	Bohrschablone

	Stichwortverzeichnis



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


